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Ausgangssituation

Die Anforderungen volatiler Märkte wie zu-

nehmende Variantenvielfalt, hochfrequente 

Formatwechsel der abzufüllenden Kosme-

tikprodukte und kurzfristige Produktions-

schwankungen führen bei Mann&Schröder 

zu einem stark erhöhten Bedarf an flexiblen 

Produktionssystemen, um den kosteninten-

siven Anteil manueller Arbeit zu reduzieren.

Die reinen Fertigungsprozesse (Befüllen) und 

einige fertigungsnahe Produktionsprozesse 

(Etikettieren und Schließen der Kartons) sind 

bereits (voll-)automatisiert.

Am Markt verfügbare Automatisierungs-

lösungen bringen zwar einen hohen, aber  

nicht immer ausreichenden Grad an Flexibi-

lität und Rekonfigurierbarkeit mit sich. 

Konkret   bedeutet   dies,   dass   das   Ab-

decken   aller   Produktformate   mit   ei-

ner vollautomatisierten   Produktionslösung   

nur unter   erheblichem   Aufwand   mög-

lich wäre   und   kostenintensiv   ausfallen 

würde. Das Unternehmen möchte durch 

den vermehrten Einsatz roboterbasierter 

Automatisierungslösungen sowohl die Wirt-

schaftlichkeit als auch die Flexibilität seiner 

Produktion steigern sowie den Einstieg in 

die Robotik finden.

Lösungsansatz

Mann&Schröder Cosmetics besitzt derzeit 

noch kein umfängliches Wissen oder einen 

Erfahrungsschatz zur Einführung von 

MRK-Applikationen in der industriellen 

Produktion. Eine anwendbare Lösung ist 

daher, den Einfluss des Sicherheitskonzepts 

auf den Output der Produktionslinie noch 

in der Konzeptphase zu evaluieren. Hierfür 

wird eine Ablaufsimulation erstellt.

Gemeinsam mit dem Fraunhofer IPA sollen 

im Rahmen des Quick-Checks mehrere Ziele 

verfolgt werden:

•	 Abschätzung der Produktivität (Output 

der Produktionslinie pro gegebener 

Zeiteinheit) einer roboterbasierten, hy-
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•	 Simulative Untersuchung der Wirt-

schaftlichkeit der Automatisierungs-

lösung unter Berücksichtigung von 

Sicherheitsaspekten

•	 Identifikation von Optimierungspoten-

zialen zur Steigerung der Produktivität

•	 Durch Experten des Fraunhofer IPA 

begleitete Einführung in die Entwick-

lung von MRK-Arbeitsplätzen unter 

Berücksichtigung der Normungslage

•	 Strukturierter Einstieg in die Robotik 

durch die Zusammenarbeit mit erfahre-

nen Mitarbeitern des Fraunhofer IPA

Langfristiger Nutzen für das Unternehmen:

•	 Steigerung der Produktivität und Nut-

zen versteckter Potenziale durch die 

Erhöhung des Automatisierungsgrades

•	 Beibehalten der Flexibilität für nicht 

automatisierbare Formate durch die 

Einführung hybrider Automatisierung 

bzw. MRK-Arbeitsplätze

briden Automatisierungslösung mittels 

Ablaufsimulation unter Berücksichti-

gung normativer Rahmenbedingungen 

wie Sicherheitsabständen, sicheren 

Robotergeschwindigkeiten und Schutz-

bereichsverletzungen

•	 Empfehlungen zur Steigerung der 

Produktivität auf Basis der zuvor 

erarbeiteten Ergebnisse aus der Ablauf-

simulation

Nutzen

Der direkte Nutzen für Mann&Schröder aus 

dem Projekt kann folgendermaßen unter-

teilt werden.

Kurz- und mittelfristiger Nutzen für das 

Unternehmen:

•	 Entwicklung und Konzeption eines 

MRK-Arbeitsplatzes für einen zuvor 

identifizierten Prozess mit hoher »Fit-

ness for Automation«

•	 Erarbeiten von Sicherheitskonzepten 

für den MRK-Arbeitsplatz
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Projektergebnisse

Die Ergebnisse des Quick-Checks sind auf 

zwei Ebenen zu betrachten. Zum einen 

führten die Experten des Fraunhofer IPA 

eine strukturierte Entwicklung möglicher 

Automatisierungs- und Sicherheitskon-

zepte für den Prozess »Palettieren« durch. 

Insbesondere die systematische Herleitung 

der einzelnen Sicherheitskonzepte gibt 

Mann&Schröder einen Leitfaden für den 

Transfer auf neue Problemstellungen. 

Zum anderen wurde eine Bibliothek an 

MRK-Funktionalitäten als Erweiterung der 

Ablaufsimulation von Visual Components 

geschaffen. Diese bietet Mann&Schröder 

die Möglichkeit, die erreichbare Taktzeit 

eines Produktionsprozesses mit Sicher-

heitskonzept abzuschätzen, bevor die Pro-

duktionszelle physisch existiert. Dadurch 

kann sowohl die Wandlungsfähigkeit 

der Zelle als auch die Wirtschaftlichkeit 

risikoarm beurteilt werden.
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ÜBER DAS 
KOMPETENZZENTRUM 
ROBOSHIELD

Vernetzung und Digitalisierung ermöglichen 

neue effiziente Automatisierungslösungen 

mit beachtlichem Nutzen für die Industrie: 

Produktionsanlagen und Dienstleistungs-

systeme profitieren von Leistungssprüngen 

in Qualität, Flexibilität und Effizienz. Für 

den Wirtschaftsstandort Deutschland ist 

diese Entwicklung eine große Chance. Denn 

Unternehmen verschiedener Größen und 

Branchen können mit intelligenten Techno-

logien Produkt- und Service-Innovationen 

vorantreiben, die Produktivität und Qualität 

ihrer Arbeitsprozesse verbessern und damit 

ihre Wettbewerbsfähigkeit steigern. Dies gilt 

insbesondere für den Mittelstand. 

Safety und Security in der Produktion

Doch diese Technologien bringen auch neue 

Herausforderungen in den Bereichen Safety, 

Security und Privacy. Neue Anwendungen 

wie kollaborierende Roboter erfordern an-

wendungsspezifische Risikobeurteilungen, 

um die Sicherheit der Mitarbeiter zu ge-

währleisten. Vernetzte Produktionsanlagen 

müssen durch Security-Technologien gegen 

Cyberattacken geschützt werden.

Sicherheitstechnologien für  

die Industrie

Das neu gegründete, öffentlich geförderte 

Kompetenzzentrum RoboShield unter der 

Leitung der Fraunhofer-Institute für Produk-

tionstechnik und Automatisierung IPA und 

für Optronik, Systemtechnik und Bildaus-

wertung IOSB, des Karlsruher Instituts für 

Technologie KIT hat deshalb das Ziel, neue 

Technologien aus den Bereichen Safety, Se-

curity und Privacy in die breite Anwendung 

in der produzierenden Industrie zu bringen.

Bereit für Ihre Anwendung

Quick-Checks sind ein kostenloses, individu-

elles Angebot hinsichtlich Sicherheit in der 

Produktion für Firmen aus Baden-Württem-

berg. In diesen Quick-Checks wurden mit 

ausgewählten Unternehmen die Themen 

Safety, Security und Privacy bearbeitet.

Die Ergebnisse aller Quick-Checks sind 

als Steckbriefe auf dem Webauftritt des 

Kompetenzzentrums RoboShield (www.

roboshield-bw.de) zu finden.

Innerhalb von Industrieprojekten wird das 

entstandene Know-how allen produzieren-

den Unternehmen angeboten.

Fraunhofer-Institut für Optronik, Sys-

temtechnik und Bildauswertung IOSB

Karlsruher Institut für Technologie, KIT
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